
51Archivnachrichten 72/ 2026
Archiv aktuell

Virtuell in die Vergangenheit reisen
Neue Inhalte auf LEO–BW

	 Links zu LEO–BW

 
Synagoge Mannheim 
www.leo-bw.de/web/guest/
themenmodul/juedisches- 
leben-im-suedwesten/ 
synagoge-mannheim

 

Musik aus Gurs 
www.leo-bw.de/themen 
modul/juedisches-leben- 
im-suedwesten/gurs/ 
mediathek/musik-aus-gurs 
Rundgang Stammheim 

www.leo-bw.de/themen/
objektkategorien/virtuelle-
rundgange/mehrzweck 
gebaeude-bei-der-jva- 
stuttgart-stammheim

Das landeskundliche Informationssystem LEO–
BW bietet mittlerweile über 4 Millionen Daten-
sätze zur Landesgeschichte Baden–Württem-
bergs und zehn vertiefende Themenmodule. Zu 
den Highlights von LEO–BW gehören virtuelle 
Rundgänge, die es Nutzenden ermöglichen 
besonders tief in die Vergangenheit einzu-
tauchen. So ist es nun möglich, das Mehr-
zweckgebäude bei der Justizvollzugsanstalt 
Stuttgart–Stammheim auf LEO–BW virtuell zu 
besichtigen. Das Gebäude neben der Justiz-
vollzugsanstalt Stuttgart–Stammheim, in dem 
1975 der Prozess gegen die RAF stattgefunden 
hatte, wurde 2023 abgerissen. Vermögen und 
Bau Baden–Württemberg ließ das Gebäude 
vorher dokumentieren. Der Rundgang macht 
das Gebäude auch nach dem Abriss virtuell 
begehbar.

Zu den jüngsten Neuzugängen bei den virtu-
ellen Rundgängen gehört auch ein 3D–Modell 
der Synagoge Mannheim im Themenmodul Jü-
disches Leben im Südwesten. Mithilfe von Fotos 
und Zeitzeugenberichten wurde die histori-
sche Hauptsynagoge Mannheims detailgetreu 
rekonstruiert. Sie galt als eine der schönsten 
Synagogen Deutschlands. Bis zur Nacht vom 9. 
zum 10. November 1938, als SA–Leute die Sy-
nagoge durch Sprengungen zerstörten, war sie 
fester Bestandteil des Mannheimer Stadtbilds. 

Die Computerrekonstruktion der Synagoge 
ermöglicht es nun, das Gebäude von außen und 
von innen zu besichtigen. Über Infopoints kann 
man Erklärungen zu Ausstattungselementen 
wie der Bima oder dem Toraschrein abrufen.
Durch die Erweiterung der Mediathek zu 
Gurs 1940 ist auf LEO–BW seit Kurzem eine 
Dokumentation zur Flucht über die Pyrenäen 
zugänglich. Darin geht es um die Geschichten 
der über 60 Internierten, denen es gelang sich 
durch eine abenteuerliche Flucht über die ver-
schneiten Berge zu retten. Im Film wird auch 
die Rettungsaktion nachgezeichnet, durch die 
ausländische Hilfsorganisationen 250 Kinder 
und Jugendliche aus dem Lager retten konnten.

Der Bereich zur Musik in Gurs wurde eben-
falls erweitert und bietet nun Musikstücke von 
vier Komponisten und zwei Komponistinnen, 
die in Gurs interniert waren. Dazugekommen 
sind neue Aufnahmen von Stücken der heute 
fast vergessenen Komponistin Ruth Porita, die 
1942 aus Gurs über Drancy nach Auschwitz 
deportiert und dort ermordet wurde. Die ge-
bürtige Karlsruherin hatte in Darmstadt Musik 
studiert und eine Karriere als Opernsängerin 
begonnen. Ihr kompositorisches Werk, das 
vom Kunstlied über geistliche Musik bis hin zu 
jiddischen Volksliedern reicht, kann jetzt auf 
LEO–BW gehört werden. ±Eva Rincke
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